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tettiner 


ßen bei der ausſchlaggebenden Bedeutung des 
Ueberſchuſſes der Eiſenbahnverwaltung für 
Finanzen diejenigen Momente, welche für die 
Veranſchlagung dieſes Ueberſchuſſes ausſchlag⸗ 
gebend ſind, zwiſchen Finanz⸗ und Eiſenbahnver⸗ 
waltung vorweg verhandelt. Denn erſt, wenn 
ſich einigermaßen überſehen läßt, wie hoch jener 
Ueberſchuß zu etatiſiren ſein wird, iſt es möglich, 
das Maß der zu neuen Ausgaben dauernder oder 
einmaliger Art verfügbaren Mittel wenigſtens 
annähernd zu überſehen und ſo eine Grundlage 
für die Beurtheilung der angemeldeten Mehraus⸗ 
gaben gu gewinnen. ü 

Ebenſo bildet natürlich die abſchließende Re⸗ 
gelung des Dienſteinkommens der Unterbeamten 
den Gegenſtand vorgängiger Verhandlung zwiſchen 
der Finanzverwaltung und den anderen Reſſorts. 
Handelt es ſich dabei auch nicht, wie im Jahre 
1890, um eine allgemeine Aufbeſſerung der Ge⸗ 
hälter der Unterbeamten, ſondern nur darum, die 
trotz jener Maßregel noch vorhandenen Härten 
und Ungleichheiten zu beſeitigen, ſo ſind dabei 
doch alle Verwaltungszweige betheiligt, und es 
kommt daher zunächſt darauf an, die allgemeinen 
Geſichtspunkte feſtzuſtellen, welche für die Vor⸗ 
bereitung der Maßregel in den einzelnen Ver⸗ 
waltungen maßgebend ſind. So war u. a. 
die auch im Landtage angeregte Frage der 
Abſtufung der Unterbeamtengehälter nach den 


könnte. Denn wie dieſe rein materialiſtiſchen 
Anſchauungen huldigen, führt auch die „Köln. 
Volksztg.“ das Uebergewicht Amerikas lediglich 
auf deſſen reichere Geldmittel zurück. Allem An⸗ 
ſchein nach ſoll die ſeit 1750 aufgetretene und 
bis heute nur kümmerlich vegetirende Freidenkerei 
an allem Unglück Spaniens ſchuld ſein. Dabei 
werden Freimaurerthum, Freigeiſterei und 
Proteſtantismus, vielleicht noch modernes Juden⸗ 
thum, ohne Unterſchied in einen Topf geworfen. 

In Wirklichkeit haben gerade die elementar 
hervorbrechenden freiheitlichen Regungen der 
Volksſeele dem unglücklichen Lande die nothwen⸗ 
digſten modernen Errungenſchaften, vorzüglich den 
Konſtitutionalismus gebracht, jedesmal unter hef⸗ 
tigſtem Widerſtand der Klerikalen! Volksgedeihen 
und Macht nach außen — andererſeits Katholi⸗ 
zismus und Ultramontanismus, wie verhielt ſich 
beides jenſeit der Pyrenäen? — Ferdinand und 
Iſabella, welche die letzte Araberherrſchaft brachen 
und durch ihre Heirath die politiſche Einheit des 
Landes . ſind die eigentlichen „katho⸗ 
liſchen Könige“ und leben als ſolche im Bewußt⸗ 
ſein des Volkes am Ebro wie am Guadalquivir 
fort. Durch die großen Entdeckungen und Er⸗ 
oberungen wuchs das Reich innerhalb weniger 
Jahrzehnte ins Ungemeſſene, ſo daß in Karls V. 
Landen die Sonne nicht unterging. Bis dahin 
hatte ein naiver, nichtultramontaner Katholi⸗ 
zismus geherrſcht. Was kümmerte man ſich 
viel um Rom! Hatte man doch mit der 
blutigen Niederwerfung der tapferen und klugen, 
religiös begeiſterten Mauren vollauf zu thun. 
Religion und Vaterlandsliebe ſchmolz den Spa⸗ 
niern des 11. bis 15. Jahrhunderts in einer 
feurigen Gluth zuſammen. Aber ſchon unter 
Ferdinand und Iſabella begannen die Aeuße⸗ 
rungen einer falſchen, fanatiſchen, von Rom in⸗ 
ſpirirten Religioſität ſich geltend zu machen; 
hierhin rechnen wir die gewaltſamen Maſſen⸗ 
taufen unterworfener Araber und die blutige 
Unterdrückung der Juden. Welche Tragik der 
Geſchichte! Noch iſt das Reich nicht ganz auf 
dem Gipfel ſeiner Macht, noch ſtehen ihm Er⸗ 
werbungen in fremden Erdtheilen bevor, durch 
welche es über ungemeſſene Reichthümer gebieten 
wird — und ſchon iſt ſein Untergang beſiegelt, 
eben durch den zur oberſten Herrſchaft gelangen⸗ 
den, die Könige knechtenden, ſpezifiſch römiſchen 
Geiſt. Schon unter Karl V., der kein Deutſcher 
ſein wollte, wurde der Gipfel erklommen; 
Amerika wurde ſpaniſch, zugleich traten in Spa⸗ 
nien Reformatoren auf, welche blühende Ge⸗ 
meinden gründen durften. Ihre Geſchichte iſt 
noch viel zu wenig gekannt und gewürdigt. Sie 
wollten den wahren Katholizismus. Welcher 
Ausblick eröffnete ſich, zumal im Hinblick auf die 
neueroberten Länder! Es ſollte nicht ſein. 
Roms Geiſt, von Haß gegen das Evangelium 
erfüllt, behielt die Oberhand. Karl V. lieh 
ſeinen Arm. Mit Gewalt und Liſt wurden die 


Erfahrungen im modernen 
eekrieg. 


Die Fachzeitſchriften für Marineſachen in 
den Staaten mit größerer Seemacht haben mit 
ihrem Urtheil über den Werth der Seekriegs⸗ 
erfahrungen im ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege ab⸗ 
geſchloſſen und ſind meiſtens der Anſicht, daß 
ſich nur wenige brauchbare Schlüſſe auf den 
Werth des verſchiedenen Schiffsmaterials ab⸗ 
leiten laſſen, weil deſſen Ausnutzung durch die 
ee Parteien doch zu ungleich geweſen iſt. 

ie Schlußfolgerungen aus der Zerſtörung der 
ſpaniſchen Flotte vor Santiago de Cuba endigen 
nehrfah mit den Worten: „Admiral Cervera 
ind ſeine Untergebenen haben ſich geſchlagen 
wie tapfere Spanier; man kann aber nicht be⸗ 
haupten, daß die ſpaniſchen Seeſtreitkräfte ſo ge⸗ 
handhabt ſind, wie man es von einer Seemacht 
am Ende des neunzehnten Jahrhunderts er⸗ 
varten konnte.“ ; 

Daß Spanien in dem ungleichen Kampfe im 
dinblick auf die durch Wegnahme amerikaniſcher 
Handelsſchiffe nur zu erhöhende Kriegsentſchädi⸗ 

ung auf die Ausführung der Kaperei verzichtet 
bt, erſcheint trotz der gegentheiligen Handlungen 
merikas begreiflich. Für die Unthätigkeit der 
einzelnen Geſchwader Spaniens kann man zum 
Theil das Bewußtſein der Führer von der 
Schwäche der Schiffe in Folge ihrer mangel⸗ 
haften Ausrüſtung mit Artillerie, Munition und 
anderem Kriegsmaterial als Entſchuldigungsgrund 
annehmen. Die Verwaltung der Marine und 
die Regierung, die derartige Zuſtände geſchaffen 
oder geduldet hat, ſind aber nicht entſchuldbar. 
Das Gefühl der eigenen Schwäche und die Ueber⸗ 
zeugung, daß die eigenen Schiffe doch nichts 
gegen die ſchweren amerikaniſchen Schlachtſchiffe 
und beſſer armirten Panzerkreuzer ausrichten 
könnten, ſcheinen bei den ſpaniſchen Führern ſo 
Ki geweſen zu ſein, daß ſie von Anfang an an 
edem Erfolge zweifelten und einen ehrenvollen 
Untergang als das einzige erreichbare Ziel im 
Auge hatten. . Nutzen für ihr Land ge⸗ 
fallen, ſind die bei Cavite und vor Santiago 
Hingeopferten nur Zeugen dafür, wie furchtbar 
ſich die im Frieden entſtandene Vernachläſſigung 
der Seemacht und der Kriegsbereitſchaft einem 
energiſchen Gegner gegenüber im Kriege rächt. 
Und dennoch hätten die Erfolge Amerikas größere 
und ſchnellere ſein können, wenn dieſes Land 
nicht auch ſo wenig kriegsbereit geweſen wäre. 

Nur an der Hand ſolcher Betrachtungen 
kann man es verſtehen, wenn der Admiral Cer⸗ 
vera ſeine Schiffe bei hellem Tage aus einem 
Defilee, das nur einzelnes Auslaufen geſtattete, 
dem ſicheren Untergang entgegenführte. Nur jo 
wird man ahnen können, warum die Torpedo⸗ 
denen g bie Ri dahin ag geioefen 

3 ren Angriffs⸗ und Erfolgsbedin⸗ armen neuen Landsleute von jenſeit des Ozeans 
gung ‚die Puntelheit And die Unficptigteit ber-|heiftinnifir, nachden mit roheſter Brutalität 
u 2 ſich nun beim Todeslauf dem vollen Zehntauſende bier lachtet waren. Die evan⸗ 
Schnellfeuer ausſe e e egeliſchen Gemeinden des Mutterlandes wurden in 
Erpedition des Reſervegeſchwaders unter iral alle zerſtreut, ihre Mitglieder, gefobkert, 
154. de we in den Philippinen höchſtens ebenſo eingekerkert, auf die Scheiterhaufen geichleppt, 
wie diejenige Cerveras geendet haben würde, verkamen im Auslande. Hat man heute ultra⸗ 
hat, wie vorauszuſehen war, ſchon bei Port Said zu alle 
geendet. Ob durch dieſe Hin⸗ und Herfahrt dem 
Druck der öffentlichen Meinung, die thörichter⸗ 
weiſe von einer ſchlecht unterhaltenen und ſchlecht 
geſchulten Waffe neue Thaten ſehen möchte, Ge⸗ 
nüge geleiſtet iſt, erſcheint ſehr fraglich. Von 
dem Vorwurf des mangelhaften Verſtändniſſes 
für Seeſtrategie und für die Verwendung ſelbſt 
der ſchwächeren Seeſtreitkräfte zum Schaden des 
Feindes kann man indeß außer der Oberleitung 
der ſpaniſchen Marine auch deren Admirale nicht 
freiſprechen. 

Neu iſt für uns der große Werth der 
Schlachtſchiffe an Kampfkraft und Geſchütztſein 
gegenüber den Kreuzern nicht. Ein Bild oder 
einen Beweis dafür liefern die Kämpfe am 3. 
Juli vor Santiago allerdings nicht, weil die 


amerlitaniſchen Schla 3 ; 
getroffen find. Der enn 


ſcheiden. So einleuchtend ein ſolcher Vorſchlag 
auch auf den erſten Blick erſcheinen mag, ſo 


haben, weil die ihm entgegenſtehenden praktiſchen 
Schwierigkeiten unüberwindlich erſcheinen. 


wirkens der Finanzverwaltung mit den anderen 
Verwaltungen. Denn die Frage, inwieweit man 
bei der Anerkennung des Vorhandenſeins von 
Ungleichheiten und 
ſchiedener Beurtheilung fähig und es liegt daher, 
wenn dieſe Grenze verſchieden gezogen werden 
ſollte, die Gefahr vor, daß man ſtatt einer Aus⸗ 
gleichung von Ungleichheiten vielmehr zu noch 
größerer Ungleichmäßigkeit gelangte. Auch han⸗ 
delt es ſich dabei um eine Frage von ſehr erheb⸗ 
licher Tragweite. Denn wenn auch ſelbſt bei 
Berückſichtigung der ſeit 1890 eingetretenen Ver⸗ 
mehrung der Aa der Unterbeamten nicht ent⸗ 
fernt die Rede davon ſein kann, daß die Beſeiti⸗ 
gung von Härten und Ungleichheiten auch nur 
annähernd einen Koſtenaufwand von jährlich 
15 ionen verurſacht, wie jene allgemeine Ge⸗ 
haltsaufbeſſerung von 1890, . handelt es ſich 
doch, je nachdem man die Grenze enger oder 
weiter zieht, immer um einen Minder⸗ oder 
Mehrbedarf von Millionen und zwar dauernder 
Ausgaben, bei denen es angeſichts des ſchwanken⸗ 
den Charakters eines großen Theiles unſerer 
Ausgaben der größten Vorſicht bedarf. 

** Die Deutſche Verſuchungsanſtalt für 
Lederinduſtrie weihte am 16. d. Mts. zu Frei⸗ 
Berfigunn gestalte Segen 
ur Verfügung ge altsgebä 
Gere -Bihrgermeifter. Dr. Schröder üb 
neue Heim an den Vorſitzenden des Kuratoriums 
der Anſtalt, Herrn Landtagsabgeordneten Nic. 
Reinhardt⸗Worms, worauf dieſer namens des 
Kuratoriums der Stadt für ihr Entgegenkommen 
dankte und die Weihrede hielt. Die verſchiedenſten 


e ein. 


5 „Macht und Wohl⸗ 
fahrt rettungslos beſiegelt. Ein Land, in welchem 
die Könige ſo von Rom beeinflußt wirthſchafteten, 
konnte ſich keiner dauernden Blüthe erfreuen. 
Das Stammland der Jeſuiten ſteht heute vor 
den Augen der Welt in ſeiner totalen Ohnmacht, 
ſeiner innern Korruption da, zum Zeichen, daß 
die Kräfte des Evangeliums die wahrhaft volks⸗ 
und ſtaatserhaltenden ſind. Philipp II., der 
Blutige, der finſtere Ketzerverbrenner, war der 
in Roms Sinne frömmſte Monarch, den 
es je gegeben. Unter ihm ging es mit allem 
Glanz reißend bergab; war er doch manchmal, 
trotz des ungeheuren Kolonialbeſitzes, in bitterſter 
Geldverlegenheit. Spaniens Blüthe im Mittel⸗ 
alter, an der Schwelle der neuen Zeit, war nur 
ein Strohfeuer, das bald in ſich zuſammenſank. 
Die großen Männer, welche das Land hervor⸗ 
brachte, waren allerdings „gläubige Katholiken“, 
aber ſolche nach des Papſtthums Geſchmack, ge⸗ 
trieben von der verblendeten Wuth, alles Nicht⸗ 
katholiſche mit Gewalt katholiſch zu machen, jede 
evangeliſche Regung zu dämpfen mit Feuer und 
und das war der Todeskeim in 


der Anſtalt ihre Gl ſche r A. 
namens des Zentralvereins der deutſchen Leder⸗ 
induſtrie ſowie der Südlichen und Weſtlichen 
Gruppe deutſcher Lederfabrikanten Herr J. B. 
Keller⸗Beurig, namens der deutſchen Gerber⸗ 
Herr Kommerzienrath Bierling⸗ 

namens des Verbandes mittel⸗ 
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Schwert, 
de Beinen ß, bei Spade kurzer Blüthe. Darum ging eine Auf den Wunſch des Vereins deutſcher 
zerſtörer ſind nicht 18 morden; Abe Führer Kolonie nach der anderen verloren. Darum] Eiſengießereien war ſeinerzeit in die Verkehrs⸗ 
Kommodore Fernando 


ſank die einſt bedeutende Seemacht in Trümmer, 
eit dem Untergang der Armada unter dem 
nitern Philipp. ieſes Königs Nachfolger 
waren nicht minder gut katholiſch, — Hof und 
Volk kamen immer mehr herunter. Die Ver⸗ 
treibung und Ausweiſung von 5000 Jeſuiten 
1767 unter Aranda bedeutete einen kurzen Licht⸗ 
blick. Das ausgeſogene Volk athmete einmal 
auf. Bei Napoleons Einfall war die Verderbniß 
aufs höchſte geſtiegen. An den vielen Revolutionen, 
die Spanien in unſerem Jahrhundert erlebte, iſt 
wiederum der bigotte und überſpannte Katholizis⸗ 
mus ſchuld, denn Jedermann weiß, daß die 
Extreme nicht nur ſich berühren, ſondern au 

einander hervorrufen. Hier in dem katholiſ 

römmſten Lande findet der allerkraſſeſte 
Katerialismus, die roheſte Läſterung, die Ver⸗ 
höhnung alles Idealen und Heiligen den beſten 
Nährboden. So wird es trotz den Geſchichts⸗ 
machern der „Köln. Volksztg.“ dabei bleiben, 
daß das eine kurze Weile blühende ſpaniſche 
Reich an ſeinem Katholizismus zu Grunde ge⸗ 
gangen iſt und total zu Grunde gehen wird, 
moraliſch wie materiell, wenn nicht ſehr bald der 
in ſchwachen Anfängen darin vorhandene Pro⸗ 
teſtantismus tiefer Wurzel ſchlägt und zu einer 
wahrhaften Macht im Volksleben wird. Chriſtus 


ordnung der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen die 
Beſtimmung aufgenommen, daß bei der Eiſen⸗ 
bahnbeförderung beſchädigte unverpackte Eiſen⸗ 
ißwaaren auf Verlangen des Abſenders oder 

pfängers auf dem Wege der Hinbeförderung 
nach der Aufgabeſtation frachtfrei zurückbefördert 
werden. Der Verein will jetzt dafür agitiren, 
daß eine weitere Anordnung erlaſſen wird, 
wonach auch die Erſatztheile frachtfrei wiederum 
an den Empfänger hinzubefördern wären. 

* Auf dem Gebiete der Genoſſenſchafts⸗ 
ſtatiſtik iſt ein von der Preußiſchen Zentral⸗ 
genoſſenſchaftskaſſe bearbeitetes Werk erſchienen, 
das dieſe Statiſtik, die bisher recht lückenhaft und 
auch nicht ganz zuverläſſig war, auf eine ſichere 
Grundlage ſtellt: Kataſter der im Königreich 
Preußen vorhandenen, eingetragenen Genoſſen⸗ 
ſchaften (Karl Heymanns Verlag). Sowohl der 
Verband der Schulze⸗Delitzſch'ſchen Kaſſen wie der 
Verband der Raiffeiſenſchen geben mit ihren 
Jahresberichten ſtatiſtiſches Material. Da ſie 
gl hinſichtlich der Lieferung der Grundlagen 
von dem guten Willen der Genoſſenſchaften ab⸗ 
hängig ſind, ſo iſt es nicht weiter verwunderlich, 
daß die Ergebniſſe dieſer ſtatiſtiſchen Arbeiten 
bisher nicht ganz befriedigten. Die Preußiſche 
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe hat ſich das Ver⸗ 


Wer ih an Spaniens Yieder- 
gang ſchuld! 


Dieſe Frage wird allgemein dahin beant- 
vortet werden, daß Spanien denſelben der römi⸗ 
ſchen Kirche und ihrer Prieſterſchaft zu verdanken 
gas Rate kann die ultramontane Preſſe 

es nicht zugeben und die „Kölniſche Volksztg.“ 
u. in einem Artikel „Spanien und der Katho⸗ 
lizismus“ den Beweis an, daß das Land, gerade 
als es Ye dem Gipfel feiner Macht und Ge⸗ 
fittung ſtand, am meſſten vom Geiſt des Katho⸗ 
lizismus durchdrungen geweſen 8 Der Unter⸗ 
gang der Armada unter 25 ilipp II., unter 
welchem der offenkundige Verfall begann, ſei 
zeineswegs auf das Konto der römiſchen Kirche 
u ſetzen. Dagegen habe um die Mitte des 18. 
rhunderts der kirchenfeindliche Geiſt feſten 
Fuß gefaßt und ſeitdem ſei in Spanien „die 


; f 2 N Zeichen der Zeit“; der in ſein ] ſſenſchaf 1111 
reibenferei nie wieder ganz ausgerottet worden“. Prach von bei „Seide 7 g dienſt erworben, eine Genoſſenſchaftsſtatiſtit 
ini inden -] Dogma und ſeine Papſtunfehlbarkeit verrannte mtlichen Grundlagen auszuarbeiten. 

& werben aun noch ENGE dire giftige Ber ültramontanismus weiß dieſelben nicht zu den⸗ da, N 8 N 


Ei 


Der Herr Juſtizminiſter hatte ſchon 
Jahre 1896 die Zuſage gegeben, daß die Gerichte, 
bei denen das betreffende Material ruht, 
bei der Arbeit mithelfen würden. Das iſt denn 
auch geſchehen, und nachdem längere Zeit an der 


wegungen ins Feld geführt, die der „Joſephinos“ 
unter Joſeph Bonaparte, und die der „C ai tinos“ 
1835—1840, worauf geſchloſſen wird: „In all 
diefen Wirren ſank das Land mehr und mehr zu 
einer Macht zweiten Ranges i 


ten. Das zeigt der Artikel der „Köln. Volksztg.“ 
zur Genüge. 


f Sind di 
Vereinigten Staaten mächtiger als Spanien, ſo 


Deutſchland. 


erklärt ſich das nicht aus der religidien Ver⸗ . Berlin, 18. Juli. Wenngleich die Frift| Materials gearbeitet iſt, liegt jetzt das erwähnte 
Ic, u 3 4 2 8 ze zur uren von Mehrausgaben * den . Es ſchere — — 
l, ſie unendlich mehr Hülfsquellen bes nächſtjährigen Etat im Rei rſt am 1. Au en einmal f 

en.“ Soweit die „Köln. Voltsztg. Es ift iu l 955 een 2 bt, welche Genoſſenſchaften 


u Preußen erſt am 1. 27 9555 abläuft, ſo 
finden doch ſchon vorher Erörterungen über die 
wichtigen, die eftaftung des Etats beeinträchti⸗ 
genden Fragen ſtatt. So werden u. a. in Preuslbon 


eergötzlich, dieſe Kunſtſtückchen des ultramontanen 
Blattes zu verfolgen, deſſen Beweisführung die 
Gelehrten des Vorwärts“ faſt neidiſch machen 


Zeitung. 


die] wirbt ſich aber auch noch ein weiteres Verdienſt 


Theuerungsverhältniſſen der Wohnorte zu ent⸗ 


dürfte er doch auf Verwirklichung keine Ausſicht 


Aber 
auch zur Durchführung jener Geſichtspunkte im 
Einzelnen bedarf es eines ſtändigen Zuſammen⸗ 


ärten gehen ſoll, iſt ver⸗ 


von der Stadt unentgeltlich] Verf 


Vertreter lederinduſtrieller Vereinigungen brachten] Fri 
ückwün . 


Nen und Sichtung des eingegangenen Erſt 
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Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städ 
Deutſchlands: R. Moſſe, 1 4 Vogler, G. L. Dahn 
8 Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
lberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und N M. 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & 


Regiment im königlichen Kabinetshaus, wo auch 
der Erbprinz von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha ſchn 
ſeit Jahren wohnt, ſeinen Aufenthalt nehmen. 
Schon jetzt werden dieſerhalb die betreffenden 
Räume des Kabinetshauſes entſprechend herge⸗ 
richtet. Daſſelbe befindet ſich in nächſter Nähe 
der Kaſerne des Regiments. Nach dem Manöver 
wird der Prinz vorausſichtlich die Univerität 
Bonn beziehen. : 


„Dresden, 18. Juli. Die Beſſerung im 
Befinden des Königs iſt ſo weit vorgeſchritten, 
daß der König bereits am Sonnabend einige 
Stunden im Freien verbringen und geſtern zug 
gemeinſamen königlichen Familien⸗Tafel . | 
konnte. Nach dem Diner ging der König m 
Schloßgarten ſpazieren. Der König nahm heute 
Mittag im königlichen Schloß zu Pillnitz Vor⸗ 
träge entgegen. ’ 2 


Die Preußiſche Zentral⸗Genoſſenſchaftskrſſe er⸗ 


um das Genoſſenſchaftsweſen, indem ſie die Er⸗ 
gebniſſe ihrer Arbeit in zwanglos erſcheinenden 
Heften der breiteren Oeffentlichkeit zugängig 
macht. Das erſte Heft der „Mittheilungen der 
Preußiſchen Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe“ iſt er⸗ 
ſchienen und enthält Auszüge aus dem obigen 
Kataſter. Darnach gab es am 28. Februar 1897 
in Preußen 6958 Genoſſenſchaften mit 965 160 
Genoſſen. Auf Schulze⸗Delitzſch entfielen 1019 
Genoſſenſchaften mit 462 088 Genoſſen. Ein 
zweites Heft wird im Herbſt erſcheinen. 

Aus Strasburg i. Weſtpr., 17. Juli, 
wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: Welche Mittel 
zuweilen in Anwendung gebracht werden, um 
Unmündige der katholiſchen Kirche zuzuführen, 
lehrt eine „Bekanntmachung und Warnung“ des 
hieſigen königlichen Amtsgerichts. Es heißt in 
der Bekanntmachung: 

„Die von deutſchen Eltern abſtammenden 
Zwillingsſchweſtern Johanna und Amalie Daum, 
geboren 29. Januar 1882, wurden nach dem 
Tode der Eltern von dem katholiſchen Beſitzer 
Vincent Gardzielewski zu Jaſtrzembie, Kreis 
Strasburg, der ſich hierzu erboten hatte, erzogen. 
Da aber die Mündel während der Erziehung 
durch die Gardzielewskiſchen Eheleute nur polniſch 
ſprechen wollten, den Gebrauch der deutſchen 
Sprache vermieden und deren Kenntniß ab⸗ 
leugneten, auch den evangeliſchen Konfirmanden⸗ 
unterricht in Strasburg und den evangeliſchen 
Religionsunterricht in der Schule ſehr unregel⸗ 
mäßig beſuchten, wurden ſie im Jahre 1895 in 
das Kinderheim zu Strasburg gebracht. Von 
ier ſind ſie mehrfach zu den Gardzielewskiſchen 

heleuten zurückgelangt und dann wieder durch 
den Vormund Beſitzer Friedrich Jahnke in das 
Kinderheim zurückgeführt. Nachdem die Kinder 
das 14. Lebensjahr vollendet hatten, erhielt der 
evangeliſche Pfarrer Haß in Strasburg⸗Weſtpr., 
bei dem ſie den Konfirmandenunterricht be⸗ 
ſuchten, ein Schriftſtück, wonach die Kinder er⸗ 
klärten, daß ſie zum katholiſchen Bekenntniſſe 
übergetreten ſeien. Trotzdem beſuchten die Kin⸗ 
der bald darauf den evangeliſchen Konfirmanden⸗ 
unterricht bei Pfarrer Haß und erklärten auf 
Befragen, daß ſie in ein in der Nähe der katho⸗ 
liſchen Kirche in Strasburg ſtehendes Haus hin⸗ 
eingelockt und dort ein ihnen von einem 
„Fräulein“ vorgelegtes Schreiben unterzeichnet 
hätten, ohne deſſen Inhalt zu kennen. Da aus 
allen Gründen die evangeliſche und deutſche Er⸗ 
ziehung der Kinder gefährdet erſchien, auch der 
katholiſche Pfarrer Zorawski aus Jaſtrzembic 
auf Grund des angeblichen, aber dem Willen der 
Kinder nicht entſprechenden Religionsübertrittes 
die katholiſche Erziehung der Kinder verlangen 
wollte, wurde Johanna Daum zu dem evange⸗ 
liſchen Förſter Klauſius nach Schöngrund, Amalie 
Daum zu dem evangeliſchen Beſitzer Roſenau nach 
Gurall gebracht. 


Frankreich. 
Paris, 16. Juli. Der Unterſuchungsrichtern 
Herr Bertulus hat gewagt, ſich an der geheiligten 
Perſon des Majors Eſterhazy zu vergreifen. 
Dafür widmet ihm eins der Hauptblätter den 
Boulange, der „Jour“, folgende Schmeicheleiens 
„Herr Bertulus, einer der bekannteſten Hand» 
langer des Verrätherſyndikats, hat einen gewal⸗ 
tigen Streich führen wollen. Er hat den Major 
Eſterhazy verhaften laſſen. Die Regierung, die 
ſich ihrer Pflicht bewußt iſt und an keiner Hand⸗ 
lung der Ungerechtigkeit betheiligt ſein will (1 ), 
hat ſofort durch „Havas“ erklären laſſen, 2 
Bertulus habe auf eigene Fauſt gehandelt, 7 1 
von Jemand Rath zu verlangen. Er hat ö 
Major Eſterhazy aus zwei Gründen ins Ge⸗ 
fängniß abführen laſſen: 1. um die Gruppe zu⸗ 
friedenzuſtellen, deren Mitglied er iſt und die 
Eſterhazy zu ihrem Opfer auserſehen hat; 2. um 
die öffentliche Meinung am Vorabend der neuen 
Verhandlung gegen Zola irrezuführen . .. Herr 
Bertulus iſt ein wenig rühmlicher Richter und 
erfreut ſich eines trüben Leumunds. Die „Liber 
parole“ beſchuldigte ihn neulich klar, in Nizza 
und Aix häßliche Geſchichten gehabt zu haben. 
Wir werden demnächſt in der Lage ſein, mehrere 
Skandalgeſchichten aus Aix⸗les⸗Bains zu erzählen, 
denen Herr Bertulus nicht fern ſteht. Erpreſſung 
und Spiel 1 darin die Hauptrolle. Her 
Bertulus ein Mann, der an g 
nichts glaubt, ein Schwelger, ein Verſchwender, 
der in zweideutiger Geſellſchaft verkehrt. ie) 
Beziehungen zu Börſenleuten niedriger Ga 3 
und zu gering bewertheten Theaterdirnen ſind 
für keinen Boulevardier ein Geheimniß. Als 
man erfuhr, daß er in den Dienſt von Leuten 
getreten ſei, die entſchloſſen ſind, das Vaterland 
und Heer herabzuwürdigen, war Niemand über⸗ 
raſcht. Ging er denn nicht an den Abenden, 
die er nicht mit der Halbwelt verbrachte, zu 
Israeliteu, deren Antheilnahme an der Sache 
des Verräthers Dreyfus bekannt iſt? Und 
aueh dieſem er — —2 Bu De or pers 
ſſeſſuchung an! jor Eſterhazu wird 
Aendern wüthend es; „die gerne mod 
daß der Verbannte der Teufelsinſel fortfah 5 
könne, Frankreich zu verrathen. Es giebt nur 
einen Unterſuchungsrichter, von dem man mit 
Recht annimmt, daß er dem Treiben dieſer 
Hallunken günſtig iſt: und dieſem einen vertraut 
man die Unterſuchung gegen Eſterhazy an!“ 2% 
In dieſem Tone ſpricht die „Boulange“ vo 


fi 
Ee 


evangeliſchen Konfirmandenunterricht in Strasburg einem Unterſuchungsrichter, der gegen ihren 
beſuchte, den Beſitzer Vincent Gardzielewski aus Schützling Eſterhazy ſeine Pflicht zu thun wagt! 
der Nähe des evangeliſchen Pfarrhaufes zu 


gefängniß geführt haben, werden von Jean 
mit dieſen Worten dargelegt: a 
Als Oberſt Picquart entdeckt hatte, daß 
das Begleitſchreiben, um deſſentwillen Dbeyfus 
verurtheilt worden war, Eſterhazy zum Verfaſſer 
hatte, da hatte der Große Generalſtab nur ; 
Gedanken: Picquart zu entfernen. Mit ſchmeichel⸗ 
haften Worten ſchickte man ihn dienſtlich weit 
weg. Und in ſeiner Abweſenheit öffneten die 
Generalſtabsleute alle ge Briefe. Eines Tages 
5 N ? 25 5 war nun in einem Briefe an ihn vom „Halb⸗ 
rößtentheils bei dem Beſitzer Vincent Gard⸗ „ di 5 a 
gelwelt in Jaſtrembie — der auch, um ge „ Gallus 
fie dem Vormunde zu entziehen, den vergeblichen hedeute S 80 it W Vote 
Verſuch, ſie zu adoptiren, machte. Als dann der edeute Scheurer⸗Keſtner. Unſere guten Vater⸗ 
Voriund Beſitzer Friehrf 0 Jahnke aus landsfreunde rieben ſich die Hände. „Wir habe 
Saftzembie,. Meile Daum im einen Dienst den wei den de i daß wie 
führen wolkte und Vincent Gardzielewski in der zu Scheurer⸗Keſtner Beziehungen unterhält.“ Un 


5 5 ſie behielten den Brief, um ſich ſeiner gelegent⸗ 
gerichtlichen Verhandlung vom 31. Mai 1898 ienen. 2 1 ite 
darauf hingewieſea worden war, daß der Vor⸗ „ 116 „ einige dee e 


nd Me Ae Daum: bee een und der Mathias Dreyfus Eſterhazy öffentlich anklagte, 


Dienſtherr ſie dann durch Polizei in den Dienſt D bie Wahrhel ende Er 
führen würde, und nachdem der katholiſche Pfarrer hatte, als Zeugen anrufen Großes Schwanken 
Zurawski in feiner Eigenſchaft als Waſſenrath von im Generalſtab. Nach einigen Wochen ließ ma 1 
Jaſtrembie die Enkſetzung des Vormundes ſich dennoch dazu herbei. Aber inzwiſchen hatte 
Jahnke und die Verpflichtung des Beſitzers Vincent 3 5 


> r F man gearbeitet, um den läſtigen Zeugen Picquarr 
Gardzielewski als Vormund vergeblich beantragt l 5 1 5 
hatte, iſt kurz darauf Amalie Daum ver⸗ dun ene e 


ſchwünden.“ Suſa zwei Drahtungen, die beſtimmt waren, ihm 


5 0 u 
Im Anſchluß an dieſe Mittheilungen erſucht VVV 


h 3 a 2 terzeichnet, ſagte man ihm: „Man hat Beweiſe 
das Amtsgericht diejenigen, die über den jetzigen daß ; ſte Schriftitii s 
Aufenthalt wie auch über den Aufenthalt in der FFF 


Zeit vom Juni 1896 bis 24. September 1896 . r 9 a f 
über die Entführung, über die hierbei angewendete Speranza“ unterſchrieben hieß es: Gebe | 
Lift, Drohung 2c. Auskunft geben können, dieſe Sie Halbgott Einhalt. Alles ift entdeckt. Lage 
an das Amtsgericht gelangen zu laſſen. ſehr gefährlich.“ Oberſt Picquart durchſchaule 
. u Ehren des Staatsſekretärs des deut“ den Betrug ſofort, und übergab die Drahtungen 
ſchen . von 3 Fand | seinem. General in Tunis. Dieſe gefälſchten 
8 5 N ein Mahl bei] Drahtungen nun, beſtimmt, Oberſt Picquart zu 
dem En . Sie . Paſchaf verderben, damit er nicht mehr als giftiger Zeuge 
ſtatt, zu dem der Direktor im Reichspoſtamt gegen Eſterhazy auftreten könne, find das IH 
Sydow, der Geheime Oberpoſtrath Gieſeke, Eſterhazys. Wegen dieſer Fälſchungen wird er 
Legationsrath von Schlözer, der erſte Dragoman verfolgt und iſt er verhaftet. Daraus ergeben 
der deutſchen Botſchaft Teſta und mehrere höhere ſich zwei ſchwerwiegende Folgerungen i 
türtiſche Regierungsbeamte Einladungen erhalten | erſtens bewieſen, daß Esterhazy ein Fälſcher un 
haben. Der Staatsſekretär von Podbielski be⸗ zu allem fähig iſt. Es ift zweitens bewi 
abſichtigte, heute von Konſtantinopel abzureiſen. daß Eſterhazy, durch die Ausſage Picgus 
— Auf Wunſch der Kaiſerin Friedrich furchtbar bedroht, zu der Fälſchung ſeine Zuflucht 
werden der Kronprinz und die Kronprinzeſſin nahm, um den Zeugen zu Grunde zu richten. 
von Griechenland, die am 22. Juli die Rückreiſe[ Das iſt noch nicht Alles. Es ſteht feſt, daß 
von England antreten, zuerſt wieder für einige] Eſterhazy, als er ſeine Fälſchung beging, mit 
Tage nach Friedrichshof gehen und nicht gerades] dem Generalſtab einverſtanden war. Die ge⸗ 
Wegs nach Kopenhagen fahren, ſprach, 


Die Gründe, die Eſterhazy ins sell a 
ures 


Wallfahrt an der Beſitzung ihres Dienſtherrn 
Roſenau vorbeigezogen, verſchwunden. Erſt im 
gerichtlichen Termin, am 24. September 1896 
iſt fie zum Vorſchein gekommen, nachdem fie in⸗ 
zwiſchen von dem katholiſchen Pfarrer Zurawski 
in Jaſtrembie katholiſch katholiſch eingeſegnet war. 
Ueber ihren Aufenthalt bis zu dieſem Zeitpunkte 
hat ſie keine Angaben machen wollen. Von dieſem 
Zeitpunkte bis zum 31. Mai 1898 iſt ſie 


Hier 


fälſchte Drahtung, die vom „Halbgott“ fp 
5 lie nur von Jemand gefchrieben 
der glaubte, „Halbgott“ bedeute 
„Scheurer ⸗Keſtner“. Dieſe 
eutung Wortes rügt te aber vom 
Generalſtab her, der das Wort in den von ihm 
aufgefangenen Briefen gefunden hatte. Er 
täuſchte ſich lächerlich. „Halbgott“ bezeichnete 
einen Ordonnanzoffizier, einen Freund Pi . 
Nur die Generalſtabsleute aber konnten dem Urs 
heber der Fälſchungen die irrige Anwendung des 
Wortes „Halbgott“ eingeben. Der Gene 


* 


Monolog eines Trinkers,] „Wann 3 der Plat Stolp: Roggen 150,00 Bis —,—,Jantifemitifche Exeeſe 
2 ble, = 5 Durſt erfunden hat, dem zahlet | Weizen © - = Gert: 180,90 ig heil ange in eo — Side 

a paar ‚aa je 7 N ; * r aps „ 18. 

[Wie meint ſie's ] An die Expedition der bis ——, Nütſen 190,00 bis ——, Kartoffeln das ante der asien Aerzte und Natur 
X-Zeitung. Bitte folgende Aunonce aufzuneh⸗ 60,00 bis —,— Mark. forſcher beſchloſſen habe, den in Prag 
men: Geſucht ein Mädchen zum Alleindienen. Stolp: Roggen 150,00 bis 160,00, Weizen [abzuhalten, ift falſch. Falls eg ziſche Res 
Das Mädchen bitte, recht fett. Frau A. B. 200,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis —, —, gierung der Abhaltung in Posen eruftlice 

[Aus der ya „Sagen Sie, Mayer, Hafer 150,00 bis —,—, Raps 200,00 bis] Schwierigkeiten entgegenſetzt, ſoll der Kongreß in 
wann iſt des Kaiſers Geburtstag?“ — Mayer: —,—, Rübſen 190,00 bis —,—, Kartoffelu Tetſchen ſtattfinden. 

Wann's Braten und Salat giebt!“ 60,00 bis —,— Mark. Peſt, 18. Juli. Hier zirkulieren neuerdings 

= Naugard: Roggen 140,00 bis 150,00, Gerüchte, daß die Stellung des Grafen 
Vermiſchte Nachrichten. 


Miether aus dem Vertrage entlaſſen, wenn dieſer 
einen geeigneten anderen Miether ſtellt 2 ‚Diele 


ß Rab hat alſo die vom Verräther Eſter⸗ 
5 verübte Fälſchung mindeſtens ange⸗ 


England. 


London, 18. Juli. Der „Standard“ er⸗ 
fährt über Berlin, Spanien hoffe die Schwierig⸗ 
keit betreffs Puertoricos dadurch zu beſeitigen, 
daß es eine Volksabſtimmung vorſchlage, die 
wahrſcheinlich zu ſeinen Gunſten ausfallen werde. 
Spanien würde den Vereinigten Staaten die 
Ladronen, vielleicht einige der Karolinen⸗Inſeln 
Aberlaſſen, wenn fie auf andere Gebiets⸗ 
erwerbungen verzichten. Der Unabhängigkeit 

Kubas ſetze Spanien keinen Widerſtand mehr ent⸗ 
gegen, betreffs einer Kriegsentſchädigung ſcheine 
noch nichts beſchloſſen zu ſein. 


Schweden und Norwegen. 


Drontheim, 18. Juli. Geſtern Morgen 
and Gottesdienſt an Bord der „Hohenzollern“ 
att. Um 1 Uhr nahm der Kaiſer mit dem 
Gefolge das Frühſtück in der Villa des Konſuls 
Jenſſen ein. Um 8 Uhr fand das Diner auf 
dem engliſchen Flaggſchiff „Raleigh“ ſtatt. 
Daſſelbe war reich dekorirt. Der Kaiſer brachte 
den Toaſt auf die Königin Viktoria aus, der 
durch Kommodore Poe durch einen Trinkſpruch 


den K widert wurde. Der Kai 3 ee i Begi 
T bromittirt erſcheint der Vizepräſtdent des Ger] __ Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen Bei Beginn der Verhandlung ftellte Labor! den 


Raleigh“. Heute ſoll der Dom beſichtigt werden a icht mn 
und Mech db Abreiſe anal x 125 er 3 Roggen 144,85 Mart, Weizen ae nicht zu geftatten, als Zivilpartei am 


: N 147,80 rk, Weizen werde fi ; a = 
1 148 8 Wi oggen 14% 0 Ma ben werde fih der Jun nich entziehen. Peer An 


ke hama, 18. i. Der Polizeipräfekt 

von Tokio iſt ſeines Poſtens enthoben worden, 

weil er feine Untergebenen in einer Rede dazu 

verleiten wollte, ſich mit Politik zu befaſſen, 

in — Abſicht, eine Oppoſitionspartei ins Leben 
zu rufen. 


r 


Weizen —,— bis —,—, Gerſte 143,00 bis Goluchowsty erſchüttert iſt. Der Reichs 
5 3 ’ 6 . hsfinanz⸗ 
——, Hafer 136,00 bis 156,00, Kartoffeln] miniſter K oll Nachf 
36,00 bis 40,00 Mark. erſchen 8e. am. ae . 
Kolberg: Roggen 160,00 bis —.— Beim Kommando des Huſarenregiments 


otthard⸗Schachte Verunglückten 
ördert. Dieſelben ſind bis zur Un⸗ 


f „„Rübſen 
is —,—, Kartoffeln 56,00 bis 60,00 Mark. 24. d. Mts. ſtattfindenden Regimentsjubilä 
Stralſund: Roggen 145,00 bis —,—, der deutſche Kaiſer den Oberſt 8 — 
Weizen 200,00 bis 206,00, Gerſte 140,00 bis mit ſeiner Vertretung betraut habe. g 
„— Hafer 9195 bis ——, Kartoffeln Bern, 18. Juli. Das Bankhaus Imer iſt 
rk. 


Weigerung des Beklagten, einen Unternehmer an⸗ ſtand der Weichſel bei Warſchau war geſtern 
zunehmen, ſich auf den geſetzlichen Standpunkt 2,80 und iſt heute 2,51 Meter. — 
ſtelle und die innehabende Wohnung zum 1. Okto⸗ heute der Waſſerſtand 2,02 Meter; das Waffer 
ber 1896 kündige. Da Beklagter des Ausziehen 
des Klägers nicht geſtattete, hinterlegte dieſer den 
Miethszins ꝛc. mit 3300 M 


ae 18. Juli. Wochen = Weberficht vom 


18 
Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 844 477 000, Zu⸗ 
nahme 35 157 000 


Magdeburg, 18. Juli. Zucker. Korn⸗Oberſt Picgnart, Caſimir Perier, Trarieux, 
zucker exkl. 88 Proz. Rendem. —,— bis —.—, Ge 

Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 7,98 Profeſſor Bertillon u. ſ. w. a 

bis 8,15. Still. Brodraffinade I. 23,50. Rom, 18. Juli. Dem „Corriere“ zufolge 
Brodraffinade II. —,—. Gem. Raffinade mit Faß 
23,50 bis 24,25. Gem. Melis I. mit Faß 
23,00. Ruhig. Rohzucker J. Produkt Tranſito 


r f. a. B. Hamburg per Juli 9,2714, G., 9,37½ B., 
2) A F 561 000, — e 9.370 beg, 9,40 . 25 — 


: 9,45 9,47½ B., per Oktober⸗Dezember 
nahme 5 675 000 n N. 4 466 600,6 47% &, 9,08," ver Januar, Mürg 9,70 


N 2 bez., 9,72 ½ B. Stetig. 5 
75 2h 8 16 60. nene „Hamburg. 18. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 111 063 000, hun (Vormittagsbericht.) Good average 
Abnahme 25 303 000. ntos per September 29,25, per Dezember 


60 17 1 an Effetten M. 8 083 000, Zunahme a» per März 30,25, per Mai 30,75. Alles 
7 


167 000. N ; 
N Hamburg, 18. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
7 Röhm Bi RE M. 76 552 000, Zuckermarkt. (VBormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
affiva, zucker J. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 


8) Das kmbtarhet M. 120 000 000 unver- neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli 


andert. 9,30, per Auguſt 9,35, per Septem 9,42 ½, 
9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver- (per. Ottober 9,45, per Dezember 9,55, per 
ändert. 


e Verweigerung 1 „18. Sul leum 6,20 B 
des Untermiethers ſchlechthin oder durch Auf⸗ 100 a a = 3 Not. M. 1 136 892 000, Baumwolle big, 32,75. Petroleum 6,20 B., 
u felge Bedingungen erfelgt, 11) Pie fest, icli augen Werbinblichteiten] . wei 8 J0 . Getreibemartt. Weißen 
Bee em h M. 473531 000, Zunahme 25 876 000, 
12) Die fonftigen Paffirn M. 20 893.000, Zu⸗ (54 
nahme 440 000. 1 5.89 Mn 


Rechnung tragen. Dem Vermiether ſoll kein 
Untermiether aufgedrängt werden. Andererſeits 
kann, wenn keine begründeten Einwendungen 
gegen den Untermiether beſtehen, die Ver⸗ 
weigerung der Untermiethe als Chikane er⸗ 
ſcheinen. Dem Intereſſe des Miethers wird für 
dieſen Fall das Kündigungsrecht eingeräumt. 


Amerika. 


Waſhington, 18. Juli. General Shafter 
telegrapftrt, geſtern ſeien 7000 Gewehre und 
600 000 Patronen von den Spaniern aus⸗ 
geliefert worden. An der Hafeneinfahrt ſtänden 
eine Anzahl guter moderner Geſchütze, ferner 
zwei Batterien Gebirgsgeſchütze und eine Salut⸗ 
batterie von 15 Bronzegeſchützen. f 


ſchießung der ſpaniſchen Häfen durch die Amerikaner 
nicht zu geſtatten. 
ia, 18. Juli. D. Salondampfer 
„Volosca“ überfuhr im hieſigen Hafen eine ver⸗ 
ankerte Militärbarke. Der darauf befindliche 
Militärkommiſſar Paufi wurde ſchwwer verletzt. 
London, 18. Juli. Aus Siboney wird ge⸗ 
meldet, daß das gelbe Fieber einen allarmirenden 
Umfang annimmt. 
Die „Morning Poſt“ ſchreibt, das Umſich⸗ 
Ben der Rebellion in Südchina biete England 
legenheit, dem chineſiſchen Kaiſer unter ge⸗ 
wiſſen Bedin en den Beiſtand zu gewähren, 
den er bedürfe. In dieſem Werte ſollte England 
nd in Hand mit Deutſchland gehen. Deſſen 
reundſchaft könne jedoch nur gewonnen werden, 
wenn man ihm nicht die Erwerbung ſolcher 
Territorien mißgönne, die es zu beſitzen wünſche 


Von der Marine. 
— S. M. S. „Pelikan“ hat am 16. Probe⸗ 
fahrt gemacht; S. M. S. „Hertha“ ſoll am 28. 
b in Probefahrten in Dienſt geſtellt werden. 


— Das Schulſchiff „Moltke“ ſoll am 
2. Auguſt wieder in Kiel eintreffen. 

— Die erſte Diviſion des Geſchwaders wird 
am 20. d. M. vor Wilhelmshafen ankern. 
FEC ²˙ DE in MAT ET ER: 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 19. Juli. Das Grenadier⸗Regiment 
König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2 
iſt geſtern zu einer größern Uebung in Gemein⸗ 
ſchaft mit dem Paſewalker Küraſſier⸗Regiment in 
die Gegend von Löcknitz ausgerückt, geſtern Nacht 


ſollten dieselben Bivouak beziehen, da die Maun⸗ 85 t in Köln a. Börſen⸗Berichte. a Telegraphiſeche und legitim erwerben könne. 

ſchaften in Folge der ungünſtigen Witterung = a Zn Ban ae aha Sr oe ua der Landwirth⸗ Berlin, 18. Juli. Zu der Meldung, daß Wetterausſichten 

auf dem Marſche ſchon vollſtändig durchnäßt 6 Invaliditätsfälle, ſchaftskammer für Pommern. Rußland Repreſſivmaßregeln gegen Dame Dienſtag, deu 19. Juli. 
t + 


waren, wurde daſſelbe abbeſtellt. — Die zu 
einer 14tägigen Uebung eingezogene Reſerve keit, ſowie 
des Königs⸗Regiments iſt geſtern wieder ent⸗ 127 Haftbflichtfälle 
llaſſen worden. — Das ponmnerſche Pionier⸗ zur Anmeldung gebracht 
Bataillon Nr. 17 rückt heute Nacht zu einer . 
1Ĩ0tägigen Pontonier⸗Uebung nach Glietzen 

ga. d. Oder aus. 
5 — „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
welcher ſeine letzte Reiſe von Newyork na 
Southampton mit einer Durchſchnittsgeſchwindig⸗ 
leit von 22,51 Knoten zurücklegte, hat den 
letzten Theil der Reiſe zwiſchen Tue und 
b Außentonne der Weſer mit 23,84 Knoten Durch⸗ 

ſchnitts fahrt r 2 

2 Nach Misdroy und zurück findet am 
Mittwoch, den 20. d. M., eine Sonderfahrt per 
Schnelldampfer „Stettin“ ſtatt. Die Abfahrt 
erfolgt um 7 Uhr Morgens, die Rückfahrt von 
Fahren b e 1 3 25 Abends. a 

rpreis iſt auf 1,50 Mark feſtgeſetzt. — Wie) Mr 
— 1 wird die Rhederei Braeunlich jetzt Schmerzen? 
allwöchentlich derartige Wochentags⸗ Sonderfahrten . 


a Sdr. 1 i ünde Den 2 72 0 
fewwohl nach Misdroy wie nach Swinemünde ver f Berliner Börse Untreue, rcon 2% 5880 | Ausländische Anleihen. [echte, Besse 


Am 18. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ zur Anwendung gelangen laſſe, ſchreibt die 
N. A. Ztg.“, dieſe Nachricht erſcheine zum 
Mindeſten verfrüht. Es ſchweben Verhandlungen 
über dieſe Angelegenheit, und es ſei nicht aus⸗ 
ö ein befriedigendes Ergebniß 


771 Fälle mit vorübergehender Erwerbsunfähig⸗ 


für 
Ziemlich kühl, vorwiegend trübe und regneriſch 
bei mäßigen weſtlichen Winden. 


0 Am . Juli. zn bei A Kae 0 

. Meter. — Eibe bei Dresden — en 

einer Meldung an das Ober⸗] Elbe bei Magdeburg + 1,62 Meter. — Unftrut 
˖ a o der Marine hat S. M. S. „Geſion“] bei Straußfurt + 145 Meter. — Oder bei 
190,00 bis 210,00, Gerſte 145,00 bis 150,00, [am 16. d. Mts. Tſintaufort verlaſſen, iſt am] Ratibor + 1,70 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
nahe e und beabſichtigt 
8. wieder, in See zu gehen. — Oder bei Frankfurt + 1,46 Meter. — 
ne bei Brahemünde + 3,30 Meter. — 
10 +0,94 Meter. — Am 
13. Juli: bei Uſch + 0,69 Meter. 


treide in nachſtehenden Bezirke; gezahlt: 


50,00 bis —,.— Mark. \ 
Platz Anklam: Roggen 140,00 bis —,—, fort eingetroffen. 
Weizen 198,00 bis —,—, Gerſte 145,00 bis Elbing, 18. Juli. Generaldirektor Zieſe 
— — Hafer 155,00 bis —.—, Kartoffeln [ vom Schichauwerk ſpendete ißlich ſei 1 
ark. 5jähri a aus ſeinen 


Anklam: Roggen 140,00 bis — , in. Die Zinſen ſollen hülfe⸗] 
Weizen 198,00 bis —,—, Gerſte 145,00 bis] bedürftigen Arbeite.“ der Schichau'ſchen Werken Europa mit über 500 Angeſtellten; die ihr verbündete 
ch.. er 155,00 bis —,—, Kartoffeln zufließen. The Bradstreet Company in Anrifa u. 
— — bis —,— Mark. Lemberg, 18. Juli. In Bursztyn fanden Auſtralien 91 VBirromsı Tarife poſtfrei. 


7 


187, 


E. FA 


MasasnenBergb 140,20 
Moch. Wob. L d 136 
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fang zu entwickeln und Herr Pauli wird ficher an J 14180 Tontpreumsische 2 8%] Je, |Poln. r . städt.Zuckf.| 070 1.20 
an ſeinem Ehrentage ſein Beſtes bieten. Der⸗ 1 e arg * a e [fen] ‘3 eee % | Schifffahrts-Actien — RD e 
ſelbe hat ſich trotz der kurzen Zeit ſeines hieſigen 5 Les Fer e r er A 5b. 1. Dampisch 1110,80 b Nr 3 — 
Wirkens ſchon ſo viel Freunde erworben, daß Bank-Dise. 4 (Lombard 5.) [posensche n 5 1210 | = — ‘ 2225 70 Be ie MEERE Au kee 
wohl zu hoffen iſt, fein Benefiz wird ihm ein — F DE — len e m 
ausverkauftes Haus bringen. E 2 — 1 ec 2 - Kammg r 475 
— In der hieſigen Sn i 0 1 5 . 8 2 Fe 1175 ee — i 
in der Woche vom 10. Juli bis 16. Juli 1982 Schlesische 7 ES Tue — 5 — * 6 
1 N | 5123.0 Pi. N 
Portionen verabreicht. 9 n . > eg" 10 2860 5 reer Sch. | 35 
— Den Domänenpächtern, Ober⸗Amt⸗ Schlesw.-Holst. » chwed.StA 1880 2 „ ‚[Schulibeiss . 0 (Hann 
u 2 , . Gd.-Pfdbr. - 9,20 Spand. 1147,00 | - „; Immobilien 
männern Eggerß zu Abtshagen, Fink z Vor⸗ 0 erb. Gd — 1 27 ö Spand Borg 141006 |»; 
land, Rogge zu Grün⸗Cordshagen, Regierungs⸗ 5 : 21 190 . 
bezirk Stralſund, und Kiekebuſch zu Ravenſtein, 7 15 = wur: et, 
Regierungsbezirk Stettin, iſt der Charakter als 7 oa BER 
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in den öffentlichen Inſtituten und Hoſpitälern. — 2 . [1106 — — 100.00 [Aplerbeck Land 5 
DDr — > pr Casseler “ “ * N z 
De, Fe, ee een ae 
Kunſt und Wiſſenſehaft. —  . .. e eee, 
527 — Das Enſemble des Wiener Carl⸗Theaters, 3 „ 2 % — (Hamburg. Staad An e |Bieletetd-Mascı, 4055 
welches gegenwärtig in St. Petersburs gaſtirt, —— 8 00 Boch. g g 85.50 
brachte daſelbſt als Novität Adolph Ferrons — ie les 220,0 
Operette „Das Krokodil“ und erzielte damit einen or „ 5 1 — 170 
durchſchlagenden Erfolg. Za reiche Nummern Fleus 3 dt * — = 
der Operette, deren äußerſt amüſantes Libretto Halberstädter „1807 n pee o - ur 
von dem bekannten Textdichter Oskar Walther — 'Königabrg. V.-B. 1906 Bredöw,Zuckert 4 0 2 4 
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— Muß Permiether einer Wohnung den 
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N 


gur eigen ſich die Stämme 
— des F. 


ale en 
gelbe, f age wie g 
dahin 5 


Ueber den Mond flattern zerriſſene Wolken. 
Em Flußufer ſteht ein einſames Haus, einge 
aimmert und anſpruchslos; der 


lben Jahre heimgeführt 

Ein Mann ſchreitet im flatternden Man⸗ 
— mühſam ankä gegen den raſenden i 

Sturm. Gewehr und Jagdflaſche hängen über 
Eee Schulter, ohne Hut ringt er ſich durch das 

nwetter; Tc wildes Gelock umflattert 
das weiche, ſchöne Geſicht. 

Er erreicht die Hütte und tritt in den halb⸗ 
dunklen Flur. Laut bellend ſpringt ihm die große, 
graue Dogge entgegen, beſchnobert den Ankömm⸗ 
ling und folgt ihm dann wedelnd in die erleuch⸗ 
tete Stube. 

Vom Fenſter erhebt ſich die Hausfrau und 
geht ihm freundlich grüßend entgegen, während 
aus dem Seitenzimmer der Feldhüter tritt, ein 
hochgewachſener kräftiger Mann mit wetlerge⸗ 
bräuntem Geſicht, auf das männlicher 
und ſtarre Entſchloſſenheit ihren Stempel 

drückt. 

x „Ich habe mich auf der Jagd vom Unwetter 
ierher verſchlagen laſſen und bitte um Obdach, 
Ecraje“ — jagt der Ankömmling, „haft Du 
zinen Trunk für mich und einen Stuhl zum 
Ausruh'n?“ 

„Gewiß, Herr Graf,“ lächelte die ſchöne Haus⸗ 
frau, „was wir beſitzen, theilen wir gern!“ 

„Ihr wohnt hübſch hier 
= und faſt bin ich dem Unwetter dankbar 


. 


Be 10.000 — 
00s 1 Mark. 8 0,0 a 1 Mark e 


SCCCCCCCCCCTTTTCCTC0T0TCTC0T0T0CT0T0CTTT e 
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ung ſoll vom 1. S 5 ptember ds. Js. ab anderweit ver⸗ 
dachtet werden. Termin zur Eröffnung der einge⸗ 
* — * wird auf den 
8. Is., Vormittags 11 Uhr, 
an Burcan 55 Enel. Betriebsinſpektion 1 in Stettin, 
Bergſtraße Nr. 16, feſtgeſetzt. Die a liegen 
im genannten Yırrcan aus, auch ſind dieſelben gegen 
doſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfennig 
beziehen. 
8 Stettin, den 13. Juli 1898. 
Betriebs-Inſpektion 1. 


Verdingung von Mauerſteinen am 28. Juli 1898, 
Vormittags 11 Uhr. Angebote hierauf ſind poſtfrei, 
verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lie⸗ 
ferung von Mauerſteinen“ an die unterzeichnete 
Betriebs⸗Juſpektion, Bergſtr. Nr. 16, bis zu der 
vorſtehend für die Eröffnung der Ange ebote be eſtimmten 
Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen 
und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und 
beſtellgeldfreie Einſendung von 0,40 % baar bezogen 


werden 
Stettin, den 8. Juli 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 3. 


Stettin, den 16. Juli 1898. 
Bekanntmachung. 


Nachſtehender Gemeindebeſchluß vom & Juni 1898 


betreffend ae der Gemeindeſteuerordnung vom 
24. December 1894: 


§ 1. 
Der $ 9 der Gemeindeſteuer⸗ Ordnung vom 
24. December 1894 erhält folgende Faſſung: 
„Die Steuerpflicht beginnt bei einem Ein⸗ 
kommen von er 25 660 Mark.“ 


Dieſer Gemdieteschtieh; tritt am 1. Juli 1898 
in Kraft. 
Der Magiſtrat. 


Halen. Michalowaky. 


wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Den Cenſiten werden Veranlagungsſchreiben zugeſtellt 


. Der Magiſtrat. 
Deaufſichti gung 


auch während der Ferien, 
Hunden gegen eg 8 
err jüngeren Knaben. 
152460 unter Chiffre . 1 
1 


der Schul⸗ 
arbeiten, 

ſowie Nachhül fe⸗ 
suorar ertheilt ein 


1 i. d. Erpedition 


Die Zieglerschule 


zu Lauban 
Zeginnt ihr Schul jahr am 11. Oktbr. 1898, 
Vormittags 9 Uhr. Programme verſenden wir auf 
Verlangen ge 2 
2 dungen erb. wir möglichſt bald. 
Aume ge Ber i 


Ein in guter Lage Berlins ſeit 15 Jahren be⸗ 
‚Kehendes, nachw. rentables 


Glas: und Porzellan⸗ 
. 
Geſchäft 
iſt nur and. Untern. wegen unter günftig. Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. Nüheres unt. L. 1000 


Nur Se 8 erh. ) 
an bi: Erped. d. Itg., Kirchplatz 3. 


e e mie ge 


Schatten in er Tanz über die 


fährt der Gaf 
Du, wer kommt!“ 


ffert. mündlich oder B 


verkaufen 


= 


ſich dieſer, „auf Em 
ja ſogar mit der ſchönen 
Aber damals war Alles fo anders, fo feſtlich, 
fo bunt — heut' iſt es ſo kraulich und heimlich 
bei Euch, daß man die kleine Hütte kaum wie⸗ 
der erkennt!“ 


Und er läßt ſich nieder am Kamin, die junge 
ihm eine Maß Wein, den Saft 


Frau beim ing 
wohnt ſeiner feurigen Trauben, wie ſie nur auf De Fläche. 


geſegneten Fluren reifen. Der Mann putzt 
ſchweigend ſein Gewehr. 

Graf plaudert mit ſeiner Wirthin, die 
m bald lächelnd l bald luſtige Fragen an 
n ſtellt, während fie das ſchöne Haupt mit 


SE 


den blauſchwarz ſchimmernden Flechten kokett ein einſames Licht und wirft einen henden Hände. — Ohumächtig bricht fie zu⸗ 
auf die im Nacken verſchränkten de zurücklehnt. rothen Streifen über den dunklen Vorhof 1 ſammen! 
Endlich läßt der Sturm — einzelne Regen zittert blutig auf den trüben Regenlachen. Durch das Waldes dickicht, ohne Weg und 


He wirft ſein Gewehr über die 
Schulter und greift nach ſeinem Hut, während 
der Gaſt ſich in ſeinen Mantel hüllt. 

Plötzlich nimmt Scrajo das Gewehr wieder 
ab, ſtellt es in die Ecke und en die Thür. 
Langsam geht er hinaus, nach dem Wetter zu 
ſchauen, während die Frau das Licht ergreift, 
n den de a & Na u leuchten. 

uf dem Hofe rajo t mit ſeinem 
Hunde; ſeine ge he önt rauh ins Gemach. 

Der Graf mit . Begleiterin tritt in den 
Gang und ein hereinfe Windſtoß verlöſcht 
die flackernde Kerze. geht ſie vorwärts 
bis zur n Thür. 

morgen ſchon früh über Land und 
kommt . übermorgen 1 er hat in Weiß⸗ 
kirchen Geſchäfte!“ flüſtert ſie raſch. 

„Ich werde ſchießen an der Brücke, dann weißt 

erwidert er. Gute Nacht!“ 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten 1 der für 1898 zu 
filgenben Kreis⸗Obligationen des Kreises Greifswald ſud 
folgende Nummern Berner | worden: 


I. Emiſſion. 
Litt. A. 65, 156, 159, 168, 172, 180, 252, ** 273, 
97. 851, 358, 375 über ie 600 A 


III. Emiſſton. 
A. 64, 66, 75 Aber je 600 „44 


Bitt. B. 52 
Lit. 


Litt. 
Litt. 


B. 171, 172 über je 600 % 
Litt. 


C. 1, 81, 304 über je 300 44 


V. Emiſſion 

Litt. A. 93, 98, 157, 168 fiber k 1000 A 
Lätt. B. 66, 85 über je 500 % 
Litt. C. 6, 12, 65, 84, 95, 96 über je 200 A, 
welche den Bei igern mit der Aufforderung getündigt 
Ben den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1899 ab 
geoen Rückgabe der Obfigationen und der Zinskoupons 
er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie 15 Talons bei 
be Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 

Von den im vorigen Jahre ausgelooſten Obligationen 


iſt n Du eingega ar 
nm 
n ecken en * 
1. 


VW estaustralische 
Regierung. 


Coolgardie Wasser. - Versorgung 


benietele Stahl-Röhren, 


ierung von West-Australien ist bereit. 
en entgegenzunehmen für die Lieferung und 
Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 
246 engl. Meilen zenietete Stahl- 
Röhren von ungefähr 31 Zoll 
innerem Durchmesser. 
Angebots-Formulare mit Zeichnungen, Speci- 
1 — Bedingungen des Contractes können 
ren der Gebühren von 2 Guineen wie 
olgt ee w 


erden: in Europa vom Bureau des | 


General-Agenten für West-Austmlien, 15, Victoria 
Street, Westminster, London SW., in Amerika vom 
ureau der Herren Seward, Guthrie & Steele, 
40, Wall Street, New-York, und in West-Australien 
durch das Bureau des Directors der öffentlichen 
Arbeiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit 
der Aufschrift „Tender for Riveted Steel 
Pipes‘“ müssen bs Diemstag, den 
23. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 
gereicht werden und zwar entweder an das Bureau 
des vorgenannten General-Agenten oder an den 
ehrenwerthen „Director of Publie Works at Perth 
Western Australia“. 

Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es 
sich nicht auf der vorgeschriebenen Form befindet, 
auch darf dasselbe nicht von der Specification und 
den Bedingungen des Contraetes abgetrennt werden. 

Die Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- 
ligste Angebot oder überhaupt eines der "Angebote 
zu acceptiren. 

1. A. d. Directors d. Oeffentl. Arbeiten 
C. X. O Connor, Chef-Ingenieur. 
Public Works Office Perth. 
(Western. Australia) 20ch. May 1898. 


Bettfedern⸗Reinigungs⸗Maſchine iſt billig zu 
Wilhelmſtraße 1. 


Ems Mine en dum . Gr ahn übe deb 2 * 


er und kommt jeinem Gaſte von der anderen Seite 3 
en unter den Ulmen! 


entgegen. 
„Wo warſt Du ?“ fragt der Graf leichthim. 
„Ich war einem Marder auf der Spur, der 
mir ſeit einiger Zeit meine Tauben erwürgt. Er 
ntkam mir heute leider; aber übermorgen, wenn 
ich aus der Stadt zurückt ich mein 
Haus ſäubern!“ iſt die ruhige Antwort. 
Dann ſchreiten Beide über die mondbeſtrahlte 


Aus dem zerriſſenen Gewölk löſt ſich ein ein 
zelner Stern. Auch der 
thränengerökhetes Gottesauge. 

Sie iſt wie ans Fenſter gebannt, 
wenn] bare Stille foltert fie bis aufs Aeußerſte! 


den Raum, unheimlich und ſchwer wie Hammer⸗ 


icli äge dröhut der in ihr Ohr. 


und nieder, erſt langſam, dam immer geſchwin⸗ 
der, als wollte ſie vor ſich ſelber davoneilen! 
Die Diele knarrt unter ihren Füßen. Jäh ] 


Träge und langſam vergeht der nächſte Tag; 
früh ſchon iſt Scrajo mit Büchſe und Jagdtaſche 


gender Stille. Nur in der Hütte noch men Ofen nieder und vergräbt ihr Geſicht in die glü⸗ 


Steg, durch die knackenden Zweige, über Hecken 
und Gräben, immer geradeaus jagt ſchweißge⸗ 
badet ein Mann, ſtundenweit bis zu dem erſten 
Gaſthof in der entlegenen Stadt. — Dort macht 
er halt. Behend wie eine 
über den niedrigen Holzzaun, ſchleicht vo 
ums Haus und ſteigt durch ein angelehntes Fenſter 
in ein Zimmer zu ebener Erde. 


Am Fenſter ſteht die junge Frau mit brennen⸗ 
den Wangen und glühenden Augen. Sie lauſcht 
mit geübtem Ohr auf 3 5 Geräuſch, und 
um die halbgeöffueten L bebt es 


„gold 
üppigen Flechten sogen, und lang und feſſellos 
wallt das tiefſchwarze Haar um ſie her wie ſchil⸗ 
lernde Schlangen. 


Da — hor 1— In weiter ſteht auf die Uhr. 
Ferne, vom Walde herne feu ein Schuß! Er hat einen Weg von zwei Meilen in zwei 

Aber ſonderbar — unmitte darauf folgt und einer halben Stunde hin und zurück ges] 
ein zweiter, ſchnell und plötzli wie ein Echo.] macht! 


Man hätte beide für einen n halten kön⸗ 

nen, io ſchnell und ohne Pauſe folgten fie auf 

einander. 8 Ne tent. 
Und dann bleibt wieder lles f — todte 
Und fie wartet weiter in qualvoller Angſt, | Chauffee 


e ganze Seele konzentrirt ſich in ihren Angen, 
ik fich vergeblich bemühen, die ſternloſe Finſter⸗ in ſchnellem Trabe zur Stadt fährt. 


miß zu durchbohren. 


dureh Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. 


— - 


Bietus gebe ich bekannt, daß die ae 1895 in 8 beſtehende Ingenieurſchule } 
d. J. nach verlegt und daſelbſt als 


zum 1. Oktober 
here Technische Schule 
za Mannheim 
P. Wittsack, 


Direktor der Ingenienrſchule zu Zweibrücken. 


weitergeführt wird. 


Bad Elster 


Königreich Sachsen. 
Alkaliſche Ei llen, 5 Glauberſal lle (di lle) und lithion⸗ und 
Slash d. ts Rot 1 aiäuner ide Shnpfocn e e n 


uuadelextr er, e 9 — Fr. Pr künſtliche 
Pi uud Selber fſitzbäder, e Ke ſir 3 ofen 3 tung von 
uellwa er. 
tation, d Tele t. Broteſtanti d ir G — — 
En inte be e ee er Hide bis et Vom 1. His In Mai 


u * d vom 2 Sr Zuge an Eintreffenden halbe Se 
ch Concerte der glichen tes Theater, Künſtler⸗Concerte, 
erben 1 für Kinder und Erwachſene (u. a. 22 Tennis). 
Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel⸗, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 
Elektrische n 
Verſandt von 3 und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. — Ausführliche 
Proſpekte poſtfrei durch die 


2 — Königliche Bade- Direktion. 


H. Wilchsack, 


Koln, Ruhrort, Duisburg, Düren und ben, 
Spedition und Dampfſchifffahrt. 


* Große Quailagerhallen mit Bahnaunſchluß, täglicher Wagenladungsverkehr. a 


HKäöln- Stettin. 


& 


— 


ar 
U 
a, 


=) 


Köstritzer Ei ebter⸗ 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Würze ⸗Extraetes und 
geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 
Reconvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 
Stettin bei dem General⸗Vertreter Gollen & Böttger, Bier und Wein en gros, und 


| 7 M. Krause, Königſtraße 1. 


fieht fie — nichts als den rothen, u 
vom 
ftummert roth, wie ein 


die furcht⸗ 


Sie hält die Uhr an und geht im Zimmer auf 


zuckt ſte zuſammen und kauert ſich endlich am 


Katze klettert er 
cſichtig 


Dort ſtellt er ſein Gewehr an die Wand und 


Dann entkleidet er ſich und wirft ſich auf's Bett. 

Bleigrau ſteigt der Morgen empor über der 
Haide! — Mit mehreren Anderen frühzeitig fe: 
der Stadt aufgebrochen, wandert Scrajo über die 
Sie kommen am Grafenſchloſſe vor⸗ 
über und treffen den Wagen des Gutsherrn, der 
Der Kut⸗ 
er ruft ihnen ‚u Gle die Schreckensnachricht 


N 


1 


* H en ziehung e der XV. Grossen Inawrazlawer Pferdeverloosung. 


ferner eine complete zweispännige Equipage, eine Jueker-Equipage, 33 edle . 
„Reit- und Wagenpfer de eund 964 sonstige werthvolle Gewinne. 


| 


er junge Gr N unn W 

nö, , ine 0h n b Ülıtitreifeu, den num anderen Eke gar. ö 
ne dem 3 den Hof be 2 noch er ce i 

cn a Limemer in Pfiitze unruhig erzittert. r hat's auch toll je er 

ein Schatten huſcht er am Hauſe entla gr die Lampe fort — tiefer ins einer der Ungarn. „Vielleicht — 3 en 


Bauer, dem er die 


Braut geſtohlen,“ me = 
. ‚cin u 


Anderer. 


Nur 
& eiuförmige Tick⸗Tack der Uhr ſchallt durch in Er HE etwas "eos. aut 
8 8 


Scraio reißt ſein Gewehr von der Schulter 
und ſeine A Kugel holt das Raubthier 


aus dem 
An der Thür ſeiner Hütte ſteht ein zitterndes 


Weib. 


Ohne Gruß wirſt er ihr den Marder zu mit 
den Worten: „Hier, meine Jugdbente! Der 
würgt mig keine "Tauben mehr und von nun an 
were mein Haus rein! Morgen ziehen wir 
fo 


Und fie find fortgezogen, tief ins Banat hin⸗ 
ein, der fimftere Serajo und ſein ſchönes Weib. 
Giferfüi tig, faſt wie eine Gefangene hat er 
ſie gehütet, mit Niemandem verkehrt und mit 
Niemandem gelacht. Auch mittheiljam war er 
nicht. — Es war jo feine Art. 
Nur einmal noch hat er ſein Weib geküßt. 1 
Als ſie an der Geburt eines todten Knaben 
ſtarb, ſechs Monate nach jener Sturmnacht, als 
ſie vor ihm im Sarge lag, eingebettet in weiße, 
FE Roſen, ſchön, wie an jenem Tag, da er fie 
eite. — — * 


Von dem Mörder des Grafen hat man nie, 


Aber ein Feigling war es nicht, denn die Ku 
gel hatte ihn von vorn, mitten ins Herz getroffen? 


LOOSE a 1 Mark 


411 Loose für 10 Mk. (Porto u. 

Liste 20 Pf. extra) sind direkt zu be- 

ziehen durch F. A. Sehrader, 
Hauptagentur, Braunschweig. 


au 


Sonderfahrt 


morgen Mittwoch, den 20. Juli, 


nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


per Dampfer „Stettin“. 


Abfahrt 7 uhr Morgens, Mückfahrt 6 ½ Uhr AB, 

Fahrpreis % 1,50, Kinder die Hälfte. — 

Fahrkarten ſind vorher An meinem Comptoir, Boll⸗ 

werk 1, ſowie an Bord erhältlich. * 
J. F. . Braeunlich. . 


Finden Direkter deluscher Post- und 
9 st 
Veceanfahrt 


Hamburg- Mexiko 
Ramdurg- Canada |) 
Hamburg- Ostafrika 
amburg- Ostasien 
Hambu 


Süd-Brasilien 
Stettin - Newyork 
Newyork- Mi 


re, da, 
—— den 77 Oceandamptfern der Gesell- 
schaft sind nicht weniger als 20 Doppel - 
338 enden 22 ee 


Genua-La Plata HAMBURG "AMERIKA LINIE, 
Orientfahrten Abteilg. Personenverkehr, Hamburg, 
Nordlandfahrten sowie deren Vertreter. 


| Bureau in Stettin: 1 
121 Unterwiek 2. 
Zu ſofortigem 
il 
Verkauf! 
In Loitz a. d. Peene iſt ein gr. Grund ſtück 
m. gr. Wohnhaus, 15 herrſch. Zimmer, gr. Speicher, 


viel Stallung, Wagenſchauer, Waſchküche, gr. Hof m. 
r gr. Kellerei u. 2 Gärten. Speer u. Gärten 


1 Min, v. Bollwerk, Umſt. er ſofort ſehr b illig 
iſtande. Beſte Lage im 


3. verk. Geb. in tadelloſ. 

Ort. Früher Getreide⸗Geſchäft, 8 n jed. Ye 

od. Fabrikanlage dende Prei 5s 22,000 M. 

zahl. gering. Reſtegld.: 4% zu ehktigen. 
Selbſtkäufern ertheile genaue Auskunft. 


Greifswald, Serif 6. 
uard Gaede. 


1 altes Klavier (Flügel) 
billig zu verkaufen 


Philippſtr. 69, vorn 1 Tr. r. 


Ne 


Bermiethungs⸗Anzeiger. 


des Stettiner Grundbeliber-Bereins. 


6 Stuben. 
Linden- u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Nr. 1 


6 Stuben u. Zubeh. zu Lam, de bafeibit 1 Tr. r. 

2 Tr., Wohn. v. 6 Stub. 
Grabowerſtr. ba, ſofort od. ſpäter z. verm. 
—̃ ũZꝝ ꝛI—A³mHÜ ꝛ—ꝛß— —᷑ Ü᷑. 


5 Stuben. 


Eliſabethſtr. 71, dicht am Yuguftaplad, 10 ung | (@ 
von 5 Simmern, Badeſtube, Ballon zum 1. 10. 98 zu 
vermiethen. Näheres part. rechts. 


Virlenallee 21, verſetzungsh. z. v. Aust. v. - Uhr. 


„Poltteitz, 1, 1 Tr. l. (Pölitzerſtr.⸗Ecke), Bel⸗Etage 
n. (4. Vdz.), Balkon, Badeſtb. ac; fof. miethsfr. 


Stuben. 
Ober. Roſengarten 17, eine Wohn. von 4 Zim. 


u. Zub. hör wur eungshalber ſofort oder ſpäter z. v. 


Moltteſir. 2, . 4 Zimmer (8 Vorderzim.), 


Badeſtube ꝛc. z. 1. 
Falkenwalderſtr. 119, 4 Zimmer, Balkon, Bade⸗ 
ſtube z. 1. 10. zu bent. 


5 3 Stuben. 


Moltkeſtr. 1 CBölikeritr 7) 5 981 
(2 Vorderzimmer) ꝛc. mit 44 3. 
Belle vueſtr. 23, 2 Tr., 3 ee 7 1 Oktober. 


Lindenſtr. 25, 3 Tr., 
eine Wohnung von 3 Stuben, Badeſtube u. 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Preis jährlich 600 Mk. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Zimmer, 
10. 


98, Hol zſtr. 14b, Cg. Eiſenbahnſt., frdl. W. m. 36h: 3. 1. 10. 
. —— b ůĩůb ee 


2 Stuben. 


Eee. Roſengarten 17, eine Wohn. v. 2 Stuben 
= Zubehör, 22. , A zum 1. Auguſt zu vermiethen. 
Birkenaller l, Stil, 2St. u. 365.3.1. Must, 5. libr. 
Fuhrjtr. 8, 2 Sſtub., Kam, Kch. z. 1. Aug. Näh.2 Tr; 


1 Stube. 


Wilhelmſtraße 14, 4 Tr, 
leere Stube zum 1. Auguſt zu vermiethen. 


Möblirte Stuben. 


Stube, Kammer, Küche. 
Burſcherſtr. 40, Stube, Kam. Küche z. 1. Anguſt. 
Fuhrſtr. 8 frdl u. ſaub. 3. 1. Auguft 5. v. Nah. 2 Tr. 


Belle 28, Stube, Kam. Küche 4. 1. 8. 98. 2 zur. Sul enwalde rtr. 15, 
7 22, + 


Grabow, Blumenſtr. 
Stube, Ramsmer. Küche zum 1. Auguft zur verniethen. 1. ge gi 


Zimmer preiswerth zu vermiethen. 


Reueſtr. 5b, ſof. ev. z. 1. Oktober. Preis 24, 27 Mk. Gr. Wollweberſtr. 18, Stb., Kam., Rh. z. 1. Auguſt. 
— EIIEIEEEEEEEEEREGEEEEEEEEEEEETEE— 


Mönchenſtr. 4, 3 Tr. rechts, elegant 1 8 si 


„ um 


Schlafitellen. 
Louiſenſtr. 6—7, 
ordentliche junge Leute Schlafſtelle 


Preußſſcheſtr. 109, Hof rechts 1 Tr., findet eit 
anſtändiger Mann ſofort freundliche Schlafſtelle. 


Geſchäftslokale. 

Birkenallee 21, Bäckerei u. Wohn. Mask. v. 9—3 Uhr. 
ee —k———— 
e eee 

Elis 71, dicht am Auguſtaplatz, eine grö 
Kellerei zu $ Bandelszwecken, Bierverlag — 


fort oder später. Näheres part. rechts. 


— 


Mittelh. 3 Tr. links, finden ? 


| Jamtilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen; 
5 Seboren: Ein Sohn: Herrn H. Teßmar [Stolp], 
N Zen Max Hirſch [Stettin]. Herrn Heinrich Stoppel 
Seeberg]. Eine Tochter: Herrn Aug. Scheel [ Zingſt]. 
N Herrn Bauer, Hauptm. im Inf.⸗Regt. Graf Schwerin, 
0 Adjutant der 12. Infant.⸗Brigade [Brandenburg a. H.]. 
f Verlobt: Frl. Gertrud Bielert mit dem Kaufmann 
Herrn Julius Sebaſtian [Stettin]. 
Bermählt: Herr Ingenieur Max Schulz mit Frau 
1 Doris Schulz geb. Allerdt [Grabow a. O.]. 
Geſtorben: Frau Bertha Krüger geb. Buſſe 
[Paſewalkl. Frau Anna Wunderlich geb. Goerlich, 
39 J. [Kolberg]. Frl. Johanna Kühn, 87 J. [Stolp]. 
a Frau Caroline Klickow geb. Harder, 74 J. [Miek, 
9 Rügen]. Früh. Bauerhofspächter G. Buſch, 78 J. 
h [Puddemin]. Herr Wilhelm Klewer [Stop]. Königl. 
h Kanzleirath Guſtav Viergutz, 74 J. [Stettin]. 


Westaustralische 
Regierung 


Coolgardie Wasser - Versorgung. 


rschweisste Stahl-Röhren. 


7 


Die Regierung von West-Australien ist bereit, 
Offerten entgegenzunehmen für die Lieferung und 
Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 
82 engl. Meilen geschweisste Stahl- 
Röhren von 26 bis 29 Zoll inneren 

Durehmesser. 

Angebots - Formulare mit Zeichnungen, Speci- 

fieationen und Bedingungen des Contractes können 

egen Zahlung der.Gebühren von 2 Guineen wie 
olgt bezogen werden: in Europa vom Bureau des 
GereralsAgenten für West -Australien, 15, Victoria- 
f Street,: Westminster, London SW., in America vom 
Bureau der Herren Seward, Guthrie & Steele, 
40, Wall Street, New-York, und in West-Australien 
durch das Bureau des Directors der öffentlichen 
Arbeiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit 
der Aufschrift „Tender for Welded Steel 
Pipes‘“ müssen bs Dienstag, den 
23. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 
gereicht werden und zwar entweder au das Bureau 
des vorgenannten General-Agenten oder an den 
ehrenwerthen „Director of Public Works at Perth 
Western Australia“, 

Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es 
sich nicht auf der vorgeschriebenen Form befindet, 
auch darf dasselbe nicht von der Speeification und 
den Bedingungen des Contractes abgetrennt werden. 

Die Regierung verpflielitet sich nicht, das bil- 
5 ligste Angebot oder überhaupt eines der Angebote 
* u acceptiren. - 

i. A, d. Directors d. Oeffentl. Arbeiten 
- C. X. O Connor, Chef-Ingenieur, 
| Publie Works Office Perth. 
E (Western Australia) 20th. May 1898. 


Anuringisches 


Technikum Jimenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 
Elektro- und Maschinen- ingenieure, 
Elektro- u. Maschinen-Techniker u. 
‚Werkmeist- Nachweis v.Lehrstellen 
1 f.Volontäre, Direktor Jentzen. 


zu | Stantskommiasarı 
Stärkstes natürliches arsen- und 
; eisenbältiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medicinischen Autoritäten bei 
( Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
8 Frauenleiden, Malaria ete, 

N Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht 
r Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


Apotheken, 
Natter 
Samtrol, 


Station der 
Valsuganabahn, 
1¼ Stunden von Trient entfernt. Mineral-, 
Schlamm-, Dampfbäder, vollstän- 
AMlgeKalt wassereur, Elektrotherapie 
Massage, Heilgymnastik. Sechöhe 535 
Meter. Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll- 
ständig staubfreie, trockene Luft, constante Tempe- 
ratur 18 bis 22 Grad. Curhaus ersten Ranges 
m. ausged. schönen Park; wundersch. Aussicht a. d. 
Dolomiten. 200 Fremdenz., Speise- u. Lesesäle, Cur- 
salon, Ueberall elektr. Beleucht. Curmusik, Lawn- 
tennis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge. 
Saison Mai-October. Prospecte u. Auskünfte von der 


Ar Bade-Direetiom in Roncegno, 0 
Meyer's Conversations-Lexikon, 


ſowie 
. 5 2 21. 
Brockhaus’ Conversat, - Lexikon 
(neueſte Auflagen) 
17 Bande a 10 Mark 
liefert an Jedermann franko das ganze Werk ſofort 
Lompfett gegen monatliche Theilzahlungen von 3 Mk. 
(ohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleichen 
Hünſtigen Bedingungen. 8 
S. Gans, Frankfurt a. M., 
Moſelſtraße 36. 


Einen tiefen Blick 


in die Urſachen der allgemeinen Entnervung 
vermittelt das vorzügliche Werk von Dr. 
Wehlen: ; 


Der Rettungs-Anker. 


Mit path.⸗anatom. Abbild. Preis 3 Mk. 
Allen denen, welche in Folge heimlicher 
Jugendſünden und Ausſchweifungen an 
Schwächezuſtänden leiden, zeigt dieſes 
Werk den ſicherſten Weg zur Wiedererlangung 
der Geſundheit und Manneskraft. Zu be⸗ 
ziehen durch das Literatur⸗Bureau in 
Leipzig⸗E., Oſtſtr. 1, ſowie durch 
jede Buchhandlung. 


win 


Bad Roncegno, 


mr 


TEE TREE, 
a n B 


— 


je danken mir 


ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrung über 
Aneſten ärztl. Frauenſchutz D.⸗R.⸗P. leſen. 
Per Kreuzband gr. als Brief gegen 20 H Porto. 
. Oschmann, Konſtanz E. 63. 
Ein Zrädriger ſtarker Kaufmanus⸗Hand⸗Wagen iſt 
billig zu verkaufen Preußiſcheſtraße 101, part. _ 


bre 7 2 — 

— Mietenpläne 

aus waſſerdichtem rein leinenen sr fir 

u. fertig vernäht inch Oeſen, z. B. 10x10 m 
k. 130, M. 150 und theurer. 


Ernte⸗(Naps⸗) Pläne 
Dreſchpläue. 


Sämmtliche Pläne fertige in jeder gew. 


Länge und Breite; meine Preisliſte erfolgt 
auf Wunſch gratis! 
n 


== Schnitterdecken, 2 


grau mit rother Kante 130/180 cm à Mk. 2, 

braun m. gelb. 140/180 „ à Mk. 3, 

gangbarſte Sorten; jede gewünſchte Preislage iſt 
vorräthig. 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, Stettin. 


Sonderfa 


zur 


Einweihung „Erlöserkirche 
Jerusalem 


mit Besuch von 


Corfu, Athen, Constantinopel, Rhodos, Beiruth Damaseus, Banl- 
heck, Chaifa, Nazareth, See Genezareth, Ja ſfa, Jerusalem, Beth- 
lehem, todtes Meer, Alexandrien, Cairo, Pyramiden u. s. W. 


Abreise aus Triest 8. October. Dauer 34 Tage. 
Pr eis 800 bis 1800 Mark je nach Lage der Kabinen. 


Für diese Sonderfahrt haben wir den grössten und sehönsten 
Mittelmeer-Dampfer des Oesterr. Lioyd 


„Bohemia 


mit 4000 Tonnen Gehalt, 5300 Pferdekräfte 
zechartert, 


nelle luftige und geräumige Kabinen nach der Aussenseite, 

4 sehr elegante Speisesäle, Damen-, Musik-, Rauch -Salon, 

f . grosses Promenadendeck, Bade-, Friseur-Zimmer. 
Verzügliche Verpflegung. 


Programme kostenfrei. 


Carl Stangen Reise Bureau 


Berlin ., Mohrenstrasse 10. 


I Ersies und ältestes deutsches Reise-Bureau. 
Amtliche Fahrkarten-Verkaufsstelle für die deutschen Eisenbahnen und Agentur 
aller bedeutenden Verkehrsanstalten im In- und Auslande. 


Gegründet 1868. Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise-Unternehmungen, 


7 


die eine ähnliche Firma angenommen haben. 


Bad Reinerz 


Klimnstischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meier _ 
einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Clatz, mit kohlensturereichen alkalisch-erdigen ‚Eisen 
Trink- und Bade-Quellen, Mineral, Moor- u. Douche-Bädern u. einer vorzüglichen Molken-, Milch- u 
Kefyr-Kur-Anstalt. Augezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zur 
Verbesserung der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der 
Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahnstation. Prospekte gratis, 
— . — . nu Macao a nee a . — 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


50 
DU 22 
LILA 

N 


Ernst Hotop, 

2 gBerlin W., Marburgerstr. 3. 
söfen für Ziegel und Kalk. 
Ziegelmaschinen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


SIEISEÖSS 


1 4 


ch ch ha 
©: 


mmm 


Zur Reisesaison 


empfiehlt 
RNeiſetaſchen, Handtaſchen, 
Koffer, Baedeckertaſchen, 
VBaperiſche Ruckſäcke, 
Couriertaſchen, Ylaidriemen efc. 
in Leder, Segeltuch, Cloth ze. 
in reichſter Auswahl 


| BR. Grassmann, 
| 


enen 


Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. 
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erphiumkrankheit, Neuralgie, hyster. 


Auswahl ra Fed. ) “' " 
m. Halter: GO Pf 
1 ros Nr 106: er 
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Ueberall vorrätig, wo - 
nicht, liefern wir direkt ) SD 27. 
Berlin « F.!SOENNECREN * BONN * k.einzig» 
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Görbersdorf in Schlesien. 
Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 

Dr. Herrmann Brehmer, 
Begründer der heut massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht, Aerallicher Direkter 
Professor Dr. med. Rud. Kobert. 


Prospecte kostenfrei durch * die Verwaltung. 


Sosfintcker's 
— - 


Eilfedern verschönern 


_ 0, Sehriftu.sprätzennie ' 


4 


* 


—— 
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errai; 


gegen Blutarmut 
und Bleichsucht 


Ven Erstlicher Zelte ala bestes Stärkungamittel auf's Wärmste empfohlen. 

Porratin ist ein in Vorbindung mie Biwolss hergestelltes eisen hal- 

tiges Nährpräparat. — Es regt den Appetit an und 

fördert die Verdauung. . Erfolge! 
Ia allen Apothokon und Drogengeschzften käuflich. 


C. F. Boehringer & Söhne, Waldhof bei Mannheim. 


ml %r eee /e 
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F meinen Sohn, 19 Jahre alt, welcher ſeit 3 Jahrer 
mit Erfolg das Herrengarderoben⸗ u. Maaßgeſchäſt 
erlernte u. ein flotter Verkäufer iſt, ſuche in Stettin per 
1. Sept. er beh. weit. Ausbild. Stellung a. jüng. Verkäufer. 
Off. bef. dieſ. Blatt sub Chiffre J. L. 100, Kirchpl. 3, 
E ccc 


Ein junger Mann 
ſucht Stellung um 1 Jahr Barbier zu erlernen gegen 
Vergütigung von ca. 200 % 


„Offerten unter G. T. an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Inſpektorenpoſten 


J 
Sun SO HN 


den Kinderverſicherung "in, ser 
Qualiftzirten. 


Gonditionen ZU vergeben. 
werbern — auch Anfängern, inaktiven Offizieren, Be 
amten ꝛc. bietet ſich beſte Gelegenheit zu angenehmer 
lukrativer Lebensſtellung. Gefällige Offerten unter 
A. 2175 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Karlsruhe in Baden. 


Tuchbranche. 


ſoliden Be⸗ 


kommen sicher 
Dr. Sanden’s Eleetro-Volta- stel. 
Derselbe ist anerkannt gegen alle Blutkra eh iten. 
Dies kommt einfach daher, weil das Blut den Zu- 
stand aller 


Nerven durch G von 


Nerven 

reren 
Knochen, Muskeln, und Gewebe beeinflusst. Wenn a R ö 
das Blut unrein ist, kann es diese Theile nicht ge- Ein bedeutendes Aachener Haus ſucht Ti. — 
hörig ernähren. Wird es aber durch Dr. San- |. für die ganze Provinz einen branchetundig u, bei 
den’s Eleetro-Volta-Gürtel rein, roth der Tuchhändlerz, Schueiber-, ſowie feinen Damen 
und belebend gemacht, so. schafft es Gesundheit Konfektions⸗Kundſchaft gut eingeführten Vertreter 
und belebt das ermüdete, nervöse System. 80 gegen Proviſion. ; 5 0 
wurden Gicht, Rheumatismus, in allen Gliedern, „_ Gefl. Offert. mit Referenzen unter K. B. 234 an 
Nervosität, Schlaf, u. Appetitideslgkeit, Infuenze u, | Haasenstein & Vogler, A.-G., Aachen. 
Anfälle, 
Bleichsucht, Lähmungen, Rückenmarksleiden, Krampf, 
Herzklopfen, Blutandrang zum Kopfe, Schwindel, 
Hypochondrie, Asthma, Brausen vor den Ohren, 
kalte Hände und Füsse, Bettnässen, Hautkrankheit, 
übelriechender Athem, Kolik, Zahnschmerzen, 
Frauenleiden, Mannesschwäche etc, durch den 


— - . 
Lebens-Jersicherung 
Alte deutſche Geſellſchaft wünſcht ihr: 
40 
General⸗Agentur 
zu beſetzen. Es bietet ſich bewährten Fachleuten gün⸗ 


7 22 ſtige Gelegenheit zur Erlangung einer Lebensſtellung. 
Volta-Gürte 9 Es wird eventuell ein Jahreseinkommen bis zu 
1 K 0 . 1 * ba xe 
ihre ausführlichen Bewerbungen niederzulegen ai der 
bed. dic e Fe , r 


Socius 


mit einem Kapital von 30 —50,000 % geſucht behufs 
weſentlicher Betriebsvergrößerung einer bedeutenden 
Fabrik der Nahrungsmittelbrauche. Gewinn garantirt. 
Offerten unter I. 8. 3256 befördert NMuadolr 
Mose. Leipzig, (*) 


Kock-Brauerei. 


Br Tüglich u 
Grosse Künstler-Speeinlitälen- 
Vorstellung und Concert, 

Neues Künſtlerperſonal, hochintereſſantes Programm. 
The Colibris, die exquiſiteſten, beſten Radfahrer der 
Welt, Clown Tanti mit feinem boxenden Hund, Saint 
Felix, Verwandlungs⸗Character⸗Tänze, Helene Erno, 
Stehtrapez und Drahtſeil, Aug. Geldner, Komiker, 
The Terras, Akrobaten an Silberketten, Carlos Torée, 
Jongleur, Arthur Wolff, Grotesk⸗ und Tanzkomi 
Panda Grigatti, Sonbrette. Geſchw. Meltmann, 
ſangs⸗Duettiſten. 

Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. 

Anfang Wochentag: Concert 7, Vorſtellung 8 Uhr. 
Entree Sonntags 15 , reſervirter Platz 2 2 


Deen . 
in tausenden Fällen geheilt, wie zahlreiche Dank- 
schreiben beweisen. Aka 22 

Alle schwachen Männer, Frauen u. Kinder sollen 
Dr. Sanden’s Eleetro-Volta-Gürtel 
tragen! 

Tausende Geheilte in allen Ländern beweisen den 
grossartigen Erfolg. 


Preis pr. St. M. 8, portofrei. 


Bei Bestellung ist der Taillenumfang anzugeben. 
Versand gegen Nachnahme oder vorher. Geld- 
einsendung durch d. Firma 


M. Feith, Berlin 


Kaiserstrasse 35. 


Cummi-Artikel 


beſter Qualität verſendet a 2 
&. Band, Berlin, Belleallianceſtr. 73. 


Preisliſte gratis und franko. 5 
L- Krebse 
Taſel- Krebse 

ausgewählt ſchöne vollſaftige u. ſpringlebende Exem⸗ 


plare. Poſtk. (60 Stück) für 5 % empfiehlt franko 
gegen Nachnahme 4 


— ie 


Arth. Botschwinna, Marggrabotwa. Wochentags 25 
Eine Obſtpreßmaſchine zu verkaufen. Bei ungünſtiger Witterung im Feſtſaale. 


H. Paske, Turnerſtr. 18a, Näheres an den Sulomon'ſchen Säulen. 


Empfehten unfere felöflgehekterten En EI 
53 Goncerthausgarten. 
ei, ja Die Mare nicht zer geöhten e. Heute Dienſtag, den 19. Juli: 
Grosses 
Militair-Extra-Concert, 


bereit, falls die Ware nicht zur größten Zu⸗ 
sgeführt von der ganzen Kapelle des 148. Inf.⸗Regts. 


friedenheit ausfallen ſollte, dieſelbe aufunſere 


Koſten zurückzunehmen. Frohen grat 
trande Gebr. Both, Ahrweiler az. 282 


Metallfußbodenfarbe 


Hit ſtreichrecht und kann von Jedermann geſtrichen] au 


werden. Direkt.: Herr Kapellmeiſter &. 1 | 
Anfang 8 Uhr. Eutree 25 . - 


Netallfußbodenfarbe 


trocknet ſchnell und hart und klebt nicht nach. 


Netallfußbodenfarbe 


iſt durch ihre außerordentliche Ausgiebigkeit billiger wie 
alle anderen Forben. 


W. Reinecke, 


Frauenſtraße 26. 
E Eiſenbahnſchienen 


Bau zwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kipdwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede ⸗Handwerkzeuge, 


eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen 2c. offeriren billigſt 
Gebrüder Beermann, 


Speicherſtr. 29. 


Für Schneider! 
Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügelhölzer 
vom beſten Holz billig zu verk. Schuhſtr. 4, H. 2 Tr. 
Suche zum 1. Oktober einen 


‚ * 77 0 
tüchtigen Verkäufer 
für mein Manufakturgeſchäft. : 
„ien, Aust. Hellwig. 
mM = ee 
Klempnermeiſter 
findet als Bauklempner in einer hieſigen Fabrit 
dauernde Anſtellung. Adreſſen mit Gehalts⸗Anſprüchen 
und näheren Angaben, über bisherige Thätigkeit er⸗ 
beten unter F. . 100 in der Expedition ds. Bl., 
Lirchplatz 3. 


Sommer-Theater Elysivm. 
Dienſtag, den 19. Juli 1898: 
Novität! Zum 3. Male: Novität! 
Stürmiſcher, durchſchlagender Erfolg! 


Madame Suzette. 


Vaudeville in 3 Akten von Sylvane und Ordonneau, 
; Muſik von Audran. 
Mittwoch: Sie weiss etwas, 


Waselewsky’s Variete 
Stern-%Säle. 
20 Wilhelmſtraße 20. 
(Große Spezialitäten⸗Vorſtellung ui 
Ganz neues * 715 
f taffend! 2 
u . 


IBellevue-HTheater. 


: ze Preiſe. Bons giltig. 
Sieden, e ee 
W Donnerſtag Beneſiz Adolf Pauli: mi 


Rip— Rip. 

Große romantiſche Operette in 3 Akten. 
Täglich von 5¼ an: Doppel-Concert der Zigeuner 
kapelle und der Theaterkapelle. Entree 30 &. 
Theaterbeſucher frei. 


Concordia - Theater. 


v Palteſtelle der electriſchen Straßenbahn. u 
Heute Dienſtag, den 19. Inli, Abends 8 Uhr: 
v Künſtler⸗Specialitäten⸗Vorſtellung. mi 
Naur erſtklaſſiſche Artiſten. . 

Eein Stündchen im Theater Bureau. 
Große Enjemble-Scene, dargeſtellt vom ganzen Perſonal. 
Nach der Vorſtellnug: Artiſten⸗ Reunion. 
Mora Mittwoch: Fer Große Vorſtellung., a 


